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Kundgebungen gegen Sozialkahlschlag am 3. April !  
Resolution: Für glaubwürdigen Protest eintreten - ohne Blüm! 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
obwohl im Sommer 2003 noch die Möglichkeit bestand, Proteste ge-
gen die Hartz- Gesetze III und IV zu organisieren und diese Gesetze 
zu verhindern, hat Kollege Michael Sommer eine „Sommer-Pause“ 
verkündet, auch die Vorbereitung der Berliner Großdemonstration im 
Herbst gegen den sozialen Kahlschlag wurde von der DGB-Führung 
nicht mitgetragen. 
 
Nicht zuletzt auf Grund des Berliner Erfolges vom 1. November 2003 
finden nun in ganz Europa am 3. April 2004, entsprechend den Aufru-
fen des Europäischen Sozialforums und des Europäischen Gewerk-
schaftbundes, endlich wieder gewerkschaftliche Aktionen gegen die 
Zerschlagung sozialer Errungenschaften statt!  
 
Jetzt hören wir: Einer der vom DGB vorgesehen Redner auf der 
Kundgebung in Köln ist Norbert Blüm. Wir sind empört und protestie-
ren aufs Schärfste! 
 
Wir, der DGB-Regionsvorstand Byerischer Untermain bitten Euch und 
fordern Euch auf, mit allen Kräften zu verhindern, dass Norbert Blüm 
als Redner auf der Demonstration am 3. April in Köln auftritt! 
 
Norbert Blüm hat als Arbeitsminister über Jahre hin die Politik der 
Kürzung und Streichung sozialer Errungenschaften betrieben. Die 
Regierung, der Blüm an verantwortlicher Stelle als Minister angehörte, 
hat die Reichen und Vermögenden um viele Milliarden DM reicher und 
die abhängig Beschäftigten, die Arbeitslosen und die Rentner um viele 
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Milliarden DM ärmer gemacht. Als die Vermögenssteuer abgeschafft 
wurde, war Blüm Regierungsmitglied!  
Die Gesetze, die gemacht wurden, als Blüm Minister war, bestehen 
zum großen Teil bis heute! Sie sind die Grundlage für die derzeitigen 
Verschärfungen und Kürzungen. 
 
Mit einem Auftritt von Norbert Blüm als Redner auf dieser Veranstal-
tung wird die Demonstration am 3.April zu einer Veranstaltung zur 
Rechtfertigung des Sozialkahlschlages! Denn: Es kommt auf die Ta-
ten an, nicht auf die Worte! Mit Blüm als Redner signalisiert der DGB 
der Politik eindeutig: Wir machen nichts Ernsthaftes gegen den Sozi-
alkahlschlag, diese Demonstrationen sind nur eine Show zur Beruhi-
gung der Gewerkschaftmitglieder. Wir stehen in der Tradition eines 
Norbert Blüm, eines der Hauptakteure des Sozialabbaus der Achtzi-
ger und Neunziger Jahre. Mit einem breiten Protest „von unten“ à la 1. 
November haben wir nichts zu tun! Eine wirkliche Solidarität zwischen 
den neuen sozialen Bewegungen und den Gewerkschaften wollen wir 
gar nicht. 
 
Mit Blüm als Redner verlässt der DGB die jüngsten zaghaften Versu-
che, die derzeit herrschende unsoziale „Spar-Politik“ tatsächlich zu kri-
tisieren. Blüm als Redner auf dieser Demonstration bedeutet uneinge-
schränkte Zustimmung zum Sozialkahlschlag!  
 
Mit Blüm als Redner provoziert und beleidigt der DGB alle die Millio-
nen von Menschen, die betroffen waren und betroffen sind von den 
unter Blüm durchgeführten Kürzungen und Streichungen sozialer Er-
rungenschaften und die Hunderttausende, die seit letztem Herbst da-
gegen protestiert haben. 
 
So einem DGB nimmt niemand mehr ab, er würde die Interessen der 
abhängig Beschäftigten vertreten. 
 
Mit der Benneung eines solchen Redners untergräbt der Bundesvor-
stand die politische Moblisierungsarbeit seiner Untergliederungen vor 
Ort. 
 
Kolleginnen und Kollegen, als Vorstandsgremium einer DGB-
Untergliederung rufen wir Euch auf:  
Verhindert Blüm als Redner am 3. April! 
 
 
Für den DGB-Regionsvorstand Bayerischer Untermain 
 
gez.: Remo Schardt  
 


